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1. Einleitung

1.1 Allgemeiner Rahmen

In Reaktion auf die sich verstärkenden Folgen des demographischen Wandels erarbeitete die Stadt
Neuhaus am Rennweg in den letzten Jahren ihr Integriertes Stadtentwicklungskonzept. Das vorlie-
gende Konzept dokumentiert die auf einer fachübergreifend erarbeiteten Strategie für die Entwicklung
der Gesamtgemeinde basierende Perspektive der Stadt Neuhaus am Rennweg bis zum Jahr 2020.
Das InSEK ist zudem Grundlage für die Beantragung von Fördermitteln, insbesondere aus dem Be-
reich der Städtebauförderung.

Grundlage der entworfenen Stadtentwicklungsstrategie bildete die intensive Analyse der verschiede-
nen Rahmenbedingungen der Stadtentwicklung. Neben der Aufarbeitung der bestehenden Fachpla-
nungen lag ein Schwerpunkt in einer realistischen Analyse der demographischen Entwicklung und
deren besonderen Folgen für die Themenbereiche Stadtstruktur (Bebauungsstrukturen, Stadtteilfunk-
tionen) und Wohnungsangebot/Wohnqualität.

Das Integrierte Stadtentwicklungskonzept definiert unter Berücksichtigung der demographischen
Entwicklung, der zu erwartenden Trends am Wohnungsmarkt (Wohnungsbestand, Wohnungsnach-
frage) sowie der vorhandenen Fachplanungen einzelne räumliche Entwicklungsbereiche, aus denen
die Förderschwerpunkte abgeleitet werden. Der Fokus des Stadtentwicklungskonzeptes liegt somit in
der Feststellung städtischer Problembereiche (thematisch und räumlich) und der Definition gesamt-
städtischer und teilräumlicher Entwicklungsziele.

Verfahrensleitend waren dabei die im Baugesetzbuch (§ 171a Abs. 3) definierten allgemeinen Ziele
von Stadtumbaumaßnahmen:

- Anpassung der Siedlungsstruktur, des Wohnungsangebotes und der wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen an die veränderte Nachfrage

- Stärkung der innerstädtischen Bereiche unter Erhalt der historischen Bausubstanz

- Beseitigung städtebaulicher Mängel durch Um- oder Zwischennutzung.

Unter diesem Fokus erfolgte die Untersetzung der im InSEK dargelegten Förderstrategie in Form ei-
ner groben Maßnahmeplanung Städtebauförderung und Verkehrsinfrastruktur. Die weitere Ausarbei-
tung dieser Maßnahmeplanung, insbesondere die Aufstellung von Kosten- und Finanzierungsüber-
sichten hängt wesentlich vom noch zu entwickelnden Zeitplan ab. Hierfür ist eine gesamtstädtische
Priorisierung der Maßnahmeplanung durch den Stadtrat vorgesehen. Für einzelne der definierten
Schwerpunktbereiche der Stadtentwicklung (Stadtzentrum, Apelsberg) sind eine Vertiefung des kon-
zeptionellen Ansatzes zur Weiterentwicklung der Gebiete sowie eine Konkretisierung der Maßnah-
meplanung geplant. Diese Stadtteilkonzepte müssen in enger Abstimmung mit den Beteiligten (Eigen-
tümer, Mieter/Nutzer) erfolgen und vom Stadtrat bestätigt werden. Im Rahmen der Erarbeitung des
InSEK wurden bereits unter Berücksichtigung der gesamtstädtischen Strategie und in Bewertung der
Potenziale und Defizite der einzelnen Stadtteile konkrete Empfehlungen/Ideen für die einzelnen
Schwerpunkträume entwickelt.

Auch war im Zuge der veränderten Rahmenbedingungen in der Städtebauförderung die Förderstrate-
gie entsprechend anzupassen. Neben der Priorisierung von Räumen und Maßnahmen muss es um
die konzeptionelle Weiterentwicklung und Vertiefung für die künftigen Schwerpunktbereiche der Stadt
(fachübergreifende Teilgebietskonzepte) gehen. Als weiterer Umsetzungsschritt war daher die An-
passung der Städtebauförderkulisse vorzunehmen.
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1.2 Methodik InSEK Neuhaus am Rennweg 2020

Ein wesentlicher Schwerpunkt in der ersten Arbeitsphase lag in der Darstellung des Bestandes und
der Prognose der Entwicklungen der verschiedenen Rahmenbedingungen der Stadtentwicklung. Da-
bei wurden besondere Schwerpunkte auf die realistische Aufbereitung der demographischen Daten
gelegt, sowie auf eine detaillierte Erfassung der Stadtstruktur und des Wohnungsbestandes (ein-
schließlich Leerstand).

Unter Zugrundelegung der Analyseergebnisse und nach Aufbereitung der bestehenden Fachplanun-
gen erfolgte eine Bewertung der einzelnen Stadtteile hinsichtlich ihrer Potenziale und Defizite. Daraus
ableitend wurden räumliche Schwerpunkte der künftigen Stadtentwicklung festgelegt (Gebietskatego-
rien).

Parallel wurden für die Gesamtstadt Ziele der Stadtentwicklung unter den sich verändernden Rah-
menbedingungen, aber auch den regionalen Zielsetzungen (Regionalplanung, KAG) definiert. Unter
Berücksichtigung des vorliegenden Leitbildes mit seinen Leitlinien konnten strategische Ansätze und
allgemeine Handlungsfelder abgegrenzt und für die einzelnen Schwerpunkträume konkretisiert wer-
den.

In Vorbereitung der Umsetzung der Stadtentwicklungsstrategie wurde ein Entwurf der künftigen Städ-
tebauförderkulisse sowie Empfehlungen für den weiteren Prozess erarbeitet.

Analyse der
demographische Entwicklung

Stadtstrukturtypenkartierung

Leerstandserfassung/ Gebäudezustand

Erfassung der Eigentümerstruktur

Differenzierung Wohnungsangebot,
Wohnungsbestand

Nachfrageprognose

Abstimmung Wohnungsunternehmen/
Versorger

Analyse der regionalen Entwicklung,
Ziele der Städtepartnerschaft

Aufarbeitung bestehender
Fachplanungen

Zusammenführung der Fachkonzepte
zu einem Gesamtkonzept

Evaluierung Stadtentwicklungsziele,
Erarbeitung Leitlinien

Bewertung Wohngebiete,
Zuordnung zu Gebietskategorien

Erarbeitung Umsetzungsstrategie

Erarbeitung Maßnahmekonzept

Ermittlung des Anpassungsbedarfes von
Fachplanungen

Zusammenfassung der Kernaussagen

Berichterstellung

Öffentlichkeitsarbeit,
Moderation Vermittlungsprozess

Analyse der
demographische Entwicklung

Stadtstrukturtypenkartierung

Leerstandserfassung/ Gebäudezustand

Erfassung der Eigentümerstruktur

Differenzierung Wohnungsangebot,
Wohnungsbestand

Nachfrageprognose

Abstimmung Wohnungsunternehmen/
Versorger

Analyse der regionalen Entwicklung,
Ziele der Städtepartnerschaft

Aufarbeitung bestehender
Fachplanungen

Zusammenführung der Fachkonzepte
zu einem Gesamtkonzept

Evaluierung Stadtentwicklungsziele,
Erarbeitung Leitlinien

Bewertung Wohngebiete,
Zuordnung zu Gebietskategorien

Erarbeitung Umsetzungsstrategie

Erarbeitung Maßnahmekonzept

Ermittlung des Anpassungsbedarfes von
Fachplanungen

Zusammenfassung der Kernaussagen

Berichterstellung

Öffentlichkeitsarbeit,
Moderation Vermittlungsprozess

Abbildung 1 Ablaufschema InSEK Neuhaus am Rennweg 2020
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In der Anfangsphase der Konzepterstellung wurden zu verschiedenen thematischen Schwerpunktbe-
reichen Arbeitskreise zur Abgrenzung der Themenstellung und Konkretisierung des Untersuchungs-
ansatzes initiiert.

Weiterhin erfolgte mit den wichtigsten Akteuren, den beiden großen Wohnungsunternehmen und den
Versorgungsträgern, eine Abstimmung zu Fragen der Vereinbarkeit von unternehmerischen Ansätzen
und dem Entwurf der Stadtentwicklungsstrategie sowie zur konkreten Gebietsbewertung.

Ergänzt wurden diese Gesprächsrunden mit themenbezogenen Abstimmungen mit den Fachämtern
der Stadtverwaltung und deren Beauftragte (Sanierungsträger). Diese bleiben in der folgenden Über-
sicht des Verfahrensablaufes weitestgehend unberücksichtigt.

Die Stadtverwaltung Neuhaus am Rennweg informierte den Stadtrat in den verschiedenen Arbeits-
phasen zu den Analyseergebnissen und Strategieansätzen.

Verfahrensablauf:

29.10.2009 Abstimmung mit Bürgermeister/Verwaltung zu Zwischenergebnisse und weitere
Schwerpunktsetzung/Verfahren

09.11.2009 Information des Stadtrates zur Zielsetzung und Methodik Stadtentwicklungskonzept
und Präsentation der Zwischenergebnisse

23.11.2009 Abstimmungsrunde mit den Wohnungsunternehmen (WBF, AWG)

18.03.2010 Präsentation/Diskussion des Entwurfes der Stadtentwicklungsstrategie mit Bürger-
meister/Verwaltung

22.04.2010 Abstimmungsrunde mit dem Gewerbe- und Tourismusverein

11.05.2010 Abstimmungsrunden mit den Versorgungsträgern (Zweckverband Rennsteigwasser,
Wärmeversorgung Neuhaus am Rennweg)

16.06.2010 Präsentation/Diskussion Stadtentwicklungsstrategie mit Bürgermeister/ Verwaltung

16.06.2010 Präsentation/Diskussion Stadtentwicklungsstrategie mit Wohnungsunternehmen

09.08.2010 Präsentation Stadtentwicklungsstrategie und Vorberatung im Stadtrat

20.09.2010 Vorberatung im Bausschuss (Schwerpunkt Maßnahmeplanung)

04.10.2010 Beschlussfassung Integriertes Stadtentwicklungskonzept im Stadtrat
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2. Gesamtstädtische Situation

2.1 Übergeordnete räumliche Planungen

Die Thüringer Landesregierung beschloss am 21.09.2004 den novellierten Landesentwicklungsplan
2004. Der LEP stellt das Gesamtkonzept für die räumliche Entwicklung des Landes Thüringen und
seiner Teilräume dar.

Abbildung 2 Raumstruktur und Funktionales Verkehrsnetz Thüringen
(Quelle: LEP Freistaat Thüringen 2004 Karte 1)

Gemäß Landesentwicklungsplan ist Neuhaus am Rennweg gemeinsam mit Lauscha als funktionstei-
liges Mittelzentrum ausgewiesen. Vor dem Hintergrund des demografischen Wandels wurden die
Thüringer zentralen Orte hinsichtlich ihrer Aufgabenerfüllung und Entwicklung im Jahr 2009 überprüft.
Im Besonderen sollte hinsichtlich der funktionsteiligen Mittelzentren geprüft werden, ob und inwieweit
die in Rede stehenden Städte tatsächlich hinsichtlich einzelner mittelzentraler Funktionen kooperieren
und welche Verbindlichkeit diese Kooperation erlangt hat.

Neuhaus am Rennweg hat mit der Etablierung einer Kommunalen Arbeitsgemeinschaft und der ge-
meinsamen Erarbeitung eines Flächennutzungsplans mit der Stadt Lauscha die formellen Anforde-
rungen an ein funktionsteiliges Mittelzentrum erfüllt. Der regionale Maßnahmekatalog wird weiter um-
gesetzt, so wird unter anderem am Schulcampus Neuhaus am Rennweg eine multifunktionale inter-
kommunale Sportfläche entwickelt werden, die zur Aufwertung der Sport- und Bildungsfunktion des
funktionsteiligen Mittelzentrums beiträgt.

Hinsichtlich Bevölkerungs- und Arbeitsplatzentwicklung sticht Neuhaus am Rennweg und Lauscha
jedoch negativ hervor. Zwar hatten alle untersuchten Mittelzentren im Zeitraum 2003 – 2007 einen
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Bevölkerungsrückgang zu verzeichnen, jedoch war dieser in Neuhaus am Rennweg / Lauscha be-
sonders signifikant. Ebenfalls sind allein im besagten Zeitraum 200 Sozialversicherungspflichtige Ar-
beitsplätze weggefallen. Im Abschlussbericht der Untersuchung wurde auf Grund der positiven oder
neutralen Entwicklung in den Bereichen Bildung, Kultur, Einzelhandel/Dienstleistungen und Gesund-
heit jedoch nicht auf eine Aufhebung des Zentralitätsstatus eingegangen. Der theoretische Verzicht
auf das funktionsteilige Mittelzentrum im südlichen Thüringer Wald würde überdies die im Landes-
entwicklungsplan vorgegebenen Reisezeiten von 30 min bis zum nächsten Mittelzentrum nicht mehr
gewährleisten.

Trotz einer Verschlechterung der Einwohner- und Arbeitslatzentwicklung empfiehlt der Abschlussbe-
richt zur Überprüfung Zentraler Orte den Status eines funktionsteiligen Mittelzentrums der Gemeinden
Neuhaus am Rennweg und Lauscha beizubehalten. Der gemeinsam aufgestellte FNP wird im Ver-
gleich als großer Fortschritt gewertet, da andere Kommunen gleicher Zentralität ihre Zusammenarbeit
noch nicht derart intensiviert haben.1

Regionalplan
Die im Regionalen Raumordungsplan formulierten Ziele der Raumordnung sind verbindliche Vorga-
ben zur Ordnung und Entwicklung des Raums in Form regionalplanerisch abschließend abgewoge-
ner, räumlich und sachlich bestimmter oder bestimmbarer Festlegungen.

Der Regionale Raumordnungsplan Südwestthüringen wurde am 6.August 1999 auf Beschluss der
Landesregierung von der Obersten Landesplanungsbehörde verbindlich erklärt. In Umsetzung des
Landesentwicklungsplanes wurde in den letzten Jahren auch der Regionalplan Südwestthüringen
fortgeschrieben und am 01.12.2009 beschlossen (Vorlage zur Genehmigung bei der Obersten Lan-
desbehörde am 20.01.2010 - Genehmigung steht noch aus). Da im Planstand von 1999 Neuhaus am
Rennweg noch als alleiniges Mittelzentrum und Lauscha als Kleinzentrum geführt wurden, wird an
dieser Stelle bereits der Entwurfsstand der Fortschreibung reflektiert.

Der Grundversorgungsbereich, welchen Neuhaus am Rennweg und Lauscha abdecken, beinhaltet
neben den Gemeinden Goldisthal, Scheibe-Alsbach, Siegmundsburg und Steinheid auch Lichte, Pie-
sau und Schmiedefeld aus der Planungsregion Ostthüringen.

Die Profilierung und Stärkung des funktionsteiligen Mittelzentrums Neuhaus am Rennweg / Lauscha
als Arbeitsplatzstandort und räumlicher Versorgungsschwerpunkt für den nördlichen Teil des Land-
kreises Sonneberg und angrenzende Gemeinden der Planungsregion Ostthüringen stellt eine wichti-
ge Voraussetzung dar, die höherstufige zentralörtliche Funktion dauerhaft ausfüllen zu können. Auch
gilt es, die Zusammenarbeit beider Kommunen im Sinne einer echten funktionsteiligen Wahrnehmung
der zentralörtlichen Aufgaben zu qualifizieren. Dabei hat die Sicherung der in der Stadt Neuhaus am
Rennweg vorhandenen Infrastruktur (u. a. Gymnasium, Krankenhaus, Schwimmhalle, Musikschule)
als Kern öffentlicher Daseinsvorsorge in diesem relativ strukturschwachen Teil des Ländlichen Rau-
mes eine besondere Bedeutung.

Die Stadt Neuhaus am Rennweg wird im Regionalen Raumordnungsplan als regional bedeutsamer
Tourismusort im Westlichen Thüringer Schiefergebirge bestimmt und soll in dieser Funktion als Kris-
tallisationspunkte für eine räumlich wirksame Tourismusentwicklung gestärkt werden. Zur Sicherung
und Erweiterung der touristischen Bedeutung des Winterhalbjahres soll im Tourismusgebiet westli-

1 Abschlussbericht zur Überprüfung einiger Zentraler Orte höherer Stufe entsprechend der Festlegung im Lan-
desentwicklungsplan (LEP) 2004 Thüringen
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ches Thüringer Schiefergebirge auf eine Konzentration des wintersportlichen Angebotes für den Nor-
dischen Skisport/Schlittensport hingewirkt werden.

Als weiterer Nutzungsvorbehalt sind die Flächen für die nordwestlich der Ortslage gelegene raum-
geordnete Trasse der Ortsumfahrung im Zuge der B 281 bestimmt.

Städtekooperation Neuhaus am Rennweg, Lauscha und Steinach
Im Interesse einer abgestimmten regionalen Entwicklung sowie zur dauerhaften Sicherung der zent-
ralörtlichen Funktionen und Daseinsvorsorge für die Bevölkerung haben die Städte Neuhaus am
Rennweg und Lauscha am 24.05.06 gemäß § 4 ThürKGG eine Kommunale Arbeitsgemeinschaft
(KAG) gegründet.

Bereits im Vorfeld hatte sich die KAG auf die Erarbeitung eines regionalen Maßnahmenkatalogs und
dessen Inhalte verständigt, sodass die Stadt Neuhaus am Rennweg als kontoführende Stelle am glei-
chen Tag einen Fördermittelantrag gemäß der Richtlinie zur Förderung der Regionalentwicklung vom
12.12.06 einreichte. Das Thüringer Landesverwaltungsamt bewilligte am 19.03.08 die avisierte Zu-
wendung, womit die inhaltliche Arbeit in der KAG mit externer Unterstützung beginnen konnte.

Das Regionales Entwicklungskonzept „Westlicher Landkreis Sonneberg“ untersucht Möglichkeiten
der Umsetzung des „Raumordnerischen Vertrag (ROV) zum Städteverbund Neuhaus am Rennweg –
Lauscha (Kooperationsvertrag)“, der die Schaffung eines gemeinsamen Versorgungsbereichs der
Städte Neuhaus am Rennweg und Lauscha und die funktionsteilige Wahrnehmung der Versorgungs-
aufgaben sowie die gemeinsame Planung und Verwirklichung der Daseinsvorsorge zur Sicherung
des funktionsteiligen Mittelzentrums beinhaltet. Das REK definiert in seinem Abschlussbericht vom
Dezember 2007 konkrete Maßnahmen, deren Umsetzung durch das Land Thüringen gefördert wird.

Inzwischen hatten sich die Rahmenbedingungen in der Region maßgeblich verändert. Unabhängig
von der weiterhin engen Kooperation mit der Stadt Neuhaus am Rennweg im Städteverbund leitete
die Stadt Lauscha zusammen mit der Stadt Steinach einen Fusionsprozess ein (der Beschluss über
die Bildung einer Einheitsgemeinde wurde jedoch im Dezember 2009 aufgehoben). Im Interesse von
Kontinuität und Nachhaltigkeit erschien es allen Beteiligten geboten, die Kooperationsvorhaben zwi-
schen Neuhaus am Rennweg und Lauscha unter dem Blickwinkel der Einbeziehung Steinachs neu
auszurichten. Am 11.10.07 hat der Stadtrat von Steinach beschlossen, der KAG „Neuhaus am Renn-
weg/ Lauscha“ uneingeschränkt beizutreten. Die Bürgermeister haben die entsprechend angepasste
öffentlichrechtliche Vereinbarung am 06.12.07 unterzeichnet.

In Anbetracht des Ende März 2009 ausgelaufenen Bewilligungszeitraums für die Erarbeitung des re-
gionalen Maßnahmenkatalogs 2008 war es der Wille der KAG, die Fortführung der gemeinsamen Ar-
beit zu sichern, um damit jeglichen Stillstand im Kooperationsprozess zu vermeiden. Mit allen behan-
delten Maßnahmen wurde im Wesentlichen das jeweils avisierte Ziel erreicht (bzw. es wurde Klarheit
über Stellenwert und Machbarkeit der Angelegenheiten geschaffen). So erfolgen beispielsweise die
fortlaufende Aktualisierung der Gästekarte und die Vermarktung der konzipierten Angebotspauscha-
len eigenständig durch die Region. Anders verhält es sich bei der Neuorganisation des kommunalen
Tourismusgeschäfts sowie der Einrichtung und Zertifizierung des regionalen Themenrundwander-
wegs. Hierfür sah die KAG die Notwendigkeit der Maßnahmebegleitung durch ein externes Büro. Da-
her beantragte die KAG wiederum Zuwendungen des Freistaats Thüringen, worauf das Thüringer
Landesverwaltungsamt am 05.08.2009 die Förderung der Umsetzung des Regionalen Maßnahmen-
katalogs 2009/10 der Städtekooperation zwischen Neuhaus am Rennweg, Lauscha und Steinach
bewilligt hat.
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2.2 Stand Leitbildentwicklung

Regionales Leitbild

Für das Regionale Entwicklungskonzept „Westlicher Landkreis Sonneberg“, zu dessen Betrachtungs-
raum die Gemarkungen folgender Städte und Gemeinden: Bachfeld, Effelder-Rauenstein, Goldisthal,
Lauscha, Mengersgereuth-Hämmern, Neuhaus am Rennweg, Schalkau, Scheibe-Alsbach, Sieg-
mundsburg, Steinach, Steinheid, Friedrichshöhe (OT Sachsenbrunn, LK HBN) gehören, wurde fol-
gender Zielstellung schwerpunktmäßig bearbeitet:

- Wirtschaft stärken

- kulturelle Werte und Tradition erhalten

- Tourismus zielorientiert entwickeln

- Abwanderung vermindern (auch von Unternehmen)

- Attraktivität der Landschaft erhalten, sichern und vermarkten

- Verkehrsentwicklung in Augenschein nehmen und verändern.

So wird im Leitbild zur regionalen Entwicklung auf die kommunale Zusammenarbeit und Aufgabentei-
lung orientiert. Junge Leute und junge Familien sollen durch den Erhalt und den Ausbau von Arbeits-
plätzen und den Erhalt der wichtigen Gemeinbedarfseinrichtungen an die Wohnorte gebunden wer-
den. Die kulturellen Werte und Traditionen sollen erhalten und nach außen getragen werden. Unter
dem Begriff „Eine Region für Sammler“ wird die Vielzahl an Einzelangeboten (Glas, Porzellan, Spiel-
zeug ...) zusammengefasst und in einem gemeinsamen Kontext gestellt. Schwerpunkt der Überle-
gungen des REK bildet der Tourismus. Aufbauend auf vorhandene Stärken sollen zielgerichtet Ange-
bote entwickelt werden, mit dem Ziel, mehr Gäste in die Region zu holen. Insbesondere wird nach
Möglichkeiten gesucht, die Verweildauer der Ausflugsgäste zu verlängern. Bei der Vermarktung soll
sich die Region stärker in bereits vorhandene Strukturen wie den Tourismusverband „Südlicher Thü-
ringer Wald e.V.“ einbringen. Die touristische Infrastruktur der Region soll sich hauptsächlich in den
Bereichen Wintersport, Wandern, Radfahren und Reiten entwickeln. Dem Erhalt der Kulturlandschaft
wird außerordentlich große Bedeutung beigemessen. Das REK unterbreitet zudem Vorschläge zur
Neuausrichtung der Landwirtschaft.

Kommunales Leitbild

In Reaktion auf die Problemlagen in Neuhaus am Rennweg und in Auswertung der bis dahin vorlie-
genden Fachkonzeptionen beschloss der Stadtrat in seiner Sitzung vom 09.02.2009 das Leitbild 2020
für die Stadt Neuhaus am Rennweg:

„Wohnen – Lernen – Arbeiten – Erholen in Neuhaus am Rennweg

auf den Höhen des Thüringer Waldes – und auf der Höhe der Zeit!“

Zur inhaltlichen Konkretisierung dieses Leitbildes wurden Teilziele innerhalb der folgenden Schwer-
punktbereichen bestimmt, die auch für die weitere Bearbeitung des Stadtentwicklungskonzeptes den
Fokus bestimmen sollten:

- Entwicklung der Wohnungswirtschaft
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- Entwicklung der Bildungseinrichtungen

- Entwicklung des Wirtschaftsstandortes und der Verkehrs- und Versorgungsinfrastruktur

- Entwicklung von Tourismus und Freizeit

- Entwicklung einer sozialen Stadt

- Verwaltungs- und Regionalentwicklung.

- Des Weiteren gab sich die Stadt Neuhaus am Rennweg für die Umsetzung dieser Teilziele
zwei wesentliche Grundprinzipien vor:

- Nachhaltigkeit der Maßnahmen

- aktive Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger an Planung und Umsetzung.

2.3 Besonderheiten der Stadtentwicklung

Die Stadt Neuhaus am Rennweg liegt im Naturpark Thüringer Wald am Rande des Thüringer Schie-
fergebirges und ist mit einer Höhenlage von 835 m über Normal die höchstgelegene und größte Stadt
direkt am Rennsteig.

2.3.1 Geschichtliche Entwicklung
Aufgrund seiner besonderen Lage kann Neuhaus am Rennweg nicht auf eine jahrhundertealte Ge-
schichte zurückblicken. Erst in den letzten Jahrzehnten des 16. Jahrhunderts nutzte man die vorhan-
denen Wälder verstärkt für die Glasherstellung und Köhlerei.

So wurde 1607 mit Erteilung der Konzession zur Errichtung einer Glashütte durch die Grafen von
Schwarzburg-Rudolstadt der älteste Ortsteil Schmalenbuche gegründet. Neuhaus selbst entstand erst
1673, als Anton von Schwarzburg-Rudolstadt im damals noch dichten Wald ein Jagdhaus errichtete,
das sogenannte "Neue Haus". Um dieses "Herrnhaus" herum entstand mit der Zeit eine stetig wach-
sende Siedlung, die 1729 Marktrecht erhielt. Zu jener Zeit wurde auch etwas südlicher, auf der ande-
ren Seite des Rennsteigs aus einer Köhlersiedlung, der Ort Igelshieb gegründet. Ihren Unterhalt ver-
dienten damals die Bewohner der drei Orte vor allem mit der Glasbläserei, der Porzellanherstellung,
dem Schachtelmachen und dem Holzfällen.

Im Jahr 1737 entstanden die Glashütte und der Ort Glücksthal. Die Glashütte stellte hier ihren Betrieb
1838 wieder ein. Die Tafelglashütte im Bernhardtstal, die im Jahr 1829 gegründet worden war, wurde
gemeinsam mit der Glashütte im Glücksthal 1860/61 abgebrochen. Eine 1795 gegründete Steingut-
fabrik wurde 14 Jahre betrieben. Die erste Porzellanfabrik entstand 1834. Eine zweite Porzellanfabrik
zur Herstellung von Sanitärporzellan wurde 1886 eröffnet. Zwischen 1800 und 1900 erlebten Neu-
haus und Igelshieb eine Blüte in der Glasperlenherstellung. Daneben wurde eine Vielzahl von Glasar-
tikeln in Heimarbeiterwerkstätten hergestellt. Neuhaus wurde im Jahr 1862 Poststation und der Ort
entwickelte sich zum Verkehrsknotenpunkt.

Seit 1899 gewann der Wintersport für Neuhaus, Igelshieb und Schmalenbuche an Bedeutung. Mit ihm
entwickelte sich der Tourismus. Mit der Einweihung der Eisenbahnlinie Bock-Wallendorf-Neuhaus am
Rennweg-Igelshieb mit Abzweig Ernstthal-Lauscha war der Ort besser erreichbar.

Neuhaus am Rennweg-Igelshieb entstand am 1.4.1923 durch den Zusammenschluss der bis dahin
selbständigen Ortschaften Schmalenbuche, Neuhaus und Igelshieb. Bis 1918 trennte diese Orte eine
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Landesgrenze – Schmalenbuche und Neuhaus gehörten zum Fürstentum Schwarzburg-Rudolstadt,
Igelshieb hingegen zum Herzogtum Sachsen-Meiningen.

1933 wurde das Stadtrecht erteilt und seitdem heißt die Stadt Neuhaus am Rennweg. 1952 wurde
Neuhaus am Rennweg Kreisstadt. Seit der Gebietsreform 1994 ist Neuhaus am Rennweg Kreisange-
hörige Stadt im Landkreis Sonneberg.

2.3.2 Siedlungsentwicklung
Neuhaus am Rennweg entstand durch den Zusammenschluss dreier, bis dahin selbständiger Ort-
schaften, die auch heute noch deren Struktur bestimmen. Die Straßendörfer Schmalenbuche und
Igelshieb konnten mit den typischen Schieferhäuser ihr historisches Ortsbild bewahren. Das Zentrum
von Neuhaus mit seinen schiefergedeckten Bürgerhäusern, Hotels und Gaststätten hingegen wurde
kurz vor Kriegsende, am 11. April 1945 im Artilleriefeuer der vorrückenden amerikanischen Alliierten
vollständig zerstört - 34 Häuser gingen in Flammen auf, 10 Menschen starben. Später wurden an der
Stelle des verwüsteten Ortszentrums das Kulturhaus und die Gebäude der Kreisverwaltung errichtet
(50er/ 60er Jahre).

Nach Ende des zweiten Weltkrieges erhielt Neuhaus am Rennweg im Jahr 1952 die Funktion Kreis-
stadt. Nachfolgend entwickelte sich die Stadt planmäßig und erfüllte Versorgungsaufgaben für die
umliegenden Orte. Ein Kulturhaus wurde eingeweiht. Das Rathaus wurde umgebaut. Im Jahr 1980
folgte die Einweihung der Schwimmhalle „Am Rennsteig“, im Jahr 1988 die Fertigstellung des Kreis-
krankenhauses. Neuhaus am Rennweg wurde als Standort der Mikroelektronik entwickelt. Insbeson-
dere mit der Entwicklung des VEB Röhrenwerk „Anna Seghers“, später VEB Mikroelektronik, wurde
Neuhaus am Rennweg zu einem wirtschaftlichem Zentrum in der Region. Es kam zu einem erhebli-
chen Zuzug von Fachkräften aus der ganzen DDR. Allein das vorgenannte Werk beschäftigte zeit-
weise bis zu 3.000 Mitarbeiter. Entsprechend dem erheblichen Bevölkerungswachstum (von etwa
5.000 Einwohnern 1971 um 57% auf fast 8.000 im Jahr 1989) wuchs auch die Stadt. Schrittweise
wurden große Wohngebiete in der, für die Bauzeit jeweils typischen Bauweise errichtet: Alter und
Neuer Apelsberg (Zeilenbebauung der 60er bzw. 70er Jahre), Stadtmitte und Schöne Aussicht (Plat-
tenbauten der 80er Jahre).

Die besondere Siedlungsentwicklung in Neuhaus am Rennweg zeichnet sich durch das Fehlen einer,
für viele deutsche Städte typischen gründerzeitlichen Mehrfamilienhausbebauung sowie einer sehr
geringen Bautätigkeit im Ein- und Zweifamilienhaussegment vor 1990 aus.

Mit der Öffnung der Märkte im Zuge der Wiedervereinigung waren die Produkte der Mikroelektronik
der DDR der internationalen Konkurrenz ausgesetzt und nicht mehr absetzbar, das Werk wurde ge-
schlossen. Der dann einsetzende massive Bevölkerungsschwund führte zu erheblichen Problemen in
der Stadtentwicklung (v. a. Wohnungsleerstand).

Nach 1990 wurde mit der Sanierung und Rekonstruktion des Krankenhauses begonnen. Die Gewer-
begebiete Herrnberg I und II wurden erschlossen und bebaut. Nachdem der Standort VEB Mikroelekt-
ronik in Neuhaus am Rennweg aufgegeben wurde, werden heute große Teile der Gewerbeflächen
am Bornhügel durch neue Unternehmen nachgenutzt.

In Neuhaus am Rennweg entstanden zusätzliche Gemeinbedarfs- und Dienstleistungseinrichtungen,
wie das Alten- und Pflegeheim „Angelika Stift“, das Kino- und Freizeitcenter oder das Fitnesscenter.
1994 wurde der Neubau des Staatlichen Gymnasiums am Apelsberg eingeweiht. Im Jahr 1995 folgte
der Bau der GutsMuths-Halle (3-Felder-Halle) am Apelsberg. Zur Abdeckung des Bedarfs an Eigen-



Stadt Neuhaus am Rennweg – Integriertes Stadtentwicklungskonzept 2020

2. Gesamtstädtische Situation

Deutsche Stadt- und Grundstücksentwicklungsgesellschaft DSK14

heimen wurde im Jahr 1995 die Wohnsiedlung „Am Bau“ erschlossen und in der Folgezeit zügig be-
baut. Mit dem Neubau des Rennsteighotels „Herrnberger Hof“ wurde das Angebot an touristischer
Infrastruktur weiter komplettiert. Im Zusammenhang mit der Wiedereröffnung der Traditionsbahnstre-
cke Sonneberg - Lauscha - Neuhaus am Rennweg im Jahr 2003 wurde der Neuhäuser Bahnhof um-
fassend saniert. Durch die Verlegung des Busbahnhofs in das Umfeld des Bahnhaltepunktes wurde
ein zentraler Haltbereich im Zentrum von Neuhaus am Rennweg geschaffen.

Mit der 1.Gebietsreform in Thüringen wurde der Kreis Neuhaus am Rennweg aufgelöst. Neuhaus am
Rennweg verlor seinen Kreisort-Status und gehörte fortan zum Landkreis Sonneberg. Seit 01.01.1997
ist die Stadt Neuhaus am Rennweg erfüllende Gemeinde für Goldisthal, Scheibe-Alsbach und Sieg-
mundsburg. Gemeinsam mit Lauscha nimmt Neuhaus am Rennweg bis heute zentrale Aufgaben für
einen größeren Verflechtungsbereich wahr und wurde deshalb im Regionalen Raumordnungsplan
Südthüringen als Mittelzentrum eingestuft.

Abbildung 3 Übersichtskarte Baualter
(Quelle: eigene Erhebung – Kartierung Sommer 2009)

Heute ist Neuhaus am Rennweg ein wirtschaftliches Mittelzentrum des Landkreises Sonneberg sowie
ein touristisches Zentrum im südlichen Thüringer Wald an der Grenze zum Thüringer Schiefergebirge.
Tradition hat das vor dem Gasbrenner geblasene Hohl- und Massivglas, das in vielfältigen Variatio-
nen hergestellt und zum Kauf angeboten wird. Ansässig sind aber auch Betriebe der Mikroelektronik
und der chemisch-pharmazeutischen Glaswarenherstellung. In den Gewerbegebieten „Herrnberg“ 1
und 2 sowie „Am Bornhügel“ sind Handwerks-, Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe angesiedelt.
Ein fester Bestandteil der heimischen Wirtschaft ist der Tourismus. Neben einem leistungsfähigen
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Beherbergungs- und Gastronomiegewerbe mit ca. 450 Betten einschließlich einer Jugendherberge
prägt ein vielfältiges Vereinsleben das sportliche und kulturelle Leben der Stadt.

Für den Sport- und Kulturbetrieb steht die GutsMuths-Halle, eine neue Dreifach-Mehrzweck-Halle zur
Verfügung. Als Erbe der ehemaligen Kreisstadt gibt es in Neuhaus am Rennweg ein Gymnasium, ein
Hallenbad und ein sehr modernes Krankenhaus, das eine qualitativ hochwertige medizinische Ver-
sorgung der Region sicherstellen kann.

Ein kulturelles Kleinod ist die evangelische Kirche, eine der schönsten und größten Holzkirchen Thü-
ringens. Das Heimatmuseum "Geißlerhaus" in der Sonneberger Straße 106 zeigt neben Leben und
Werk von Dr. Heinrich Geißler, dem Erfinder medizinisch-technischer Glasgeräte, auch die Entwick-
lung der heimischen Industrie und des Handwerks.
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3. Demographische Entwicklung

3.1 Bevölkerungsentwicklung – Analyse und Prognose

3.1.1 Bevölkerungsentwicklung seit 1990
Die Bevölkerungszahl von Neuhaus am Rennweg sinkt seit der Wende 1989 kontinuierlich. Im Schnitt
verliert die Stadt seit Mitte der 90er Jahre jährlich 2 bis 2,5% ihrer Einwohner. Dieser Trend scheint
sich in den nächsten Jahren fortzusetzen, wenn man die Entwicklung der Einzelfaktoren analysiert.

Entwicklung der Einwohnerzahl
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Abbildung 4 Entwicklung der Einwohnerzahl zwischen 1990 und 2008
(Quelle: eigene Zusammenstellung nach TLS 2009)

Der Saldo der natürlichen Be-
völkerungsentwicklung wies im
gesamten Zeitraum 1990 bis
2008 einen negativen Wert auf
und nimmt weiter zu. Wande-
rungsgewinne waren nur 1993
zu verzeichnen gewesen – ver-
gleichsweise hohe Wande-
rungsverluste sind typisch. Es
ist sowohl von einem anhalten-
den hohem negativem Saldo der
natürlichen Bevölkerungsent-
wicklung als auch einem insge-
samt konstanten Wanderungs-
verlust auszugehen.

Einwohnerentwicklung im Vergleich zum Vorjahr (in %)
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Abbildung 5 Trend des jährlichen Bevölkerungswachstums
(Quelle: eigene Zusammenstellung nach TLS 2009)
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Salden der Bevölkerungsentwicklung
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Abbildung 6 Salden der Bevölkerungsentwicklung seit 1990
(Quelle: eigene Zusammenstellung nach TLS 2009)

Einzelfaktoren der Bevölkerungsentwicklung
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Abbildung 7 Trends der Einzelfaktoren der Bevölkerungsentwicklung
(Quelle: eigene Zusammenstellung nach TLS 2009)
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natürliche Bevölkerungsentwicklung
Die Geburtenzahlen brachen wie in allen anderen Kommunen der neuen Bundesländer auch in Neu-
haus am Rennweg nach der Wende massiv ein. Von 1992 bis 1999 wurde weniger als ein Drittel der
Geburten von 1989 erreicht. Durch die verstärkte Abwanderung vor allem junger Familien seit 1995
kam es ab 2000 zu einem weiteren Absinken der Geburtenzahl auf 25 im Jahr. In den letzten Jahren
konnte eine leichte Erhöhung festgestellt werden.

Entwicklung der Lebendgeburten
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Abbildung 8 Entwicklung der Lebendgeburten
(Quelle: eigene Zusammenstellung nach TLS 2009)

Der positive Trend ist auf die
Entwicklung der Geburtenzahlen
bezogen auf die Frauen im ge-
bärfähigem Alter (in der Statistik
die 15- bis 45-Jährigen) zurück-
zuführen. Nach einem sehr star-
ken Rückgang bis 1992 stieg sie
bis 2006 nur leicht an und er-
reichte mit etwa 2,8 nur 40%
des Wertes vor der Wende. In
den beiden letzten Jahren ist
jedoch eine erhebliche Zunah-
me auf über 4,9 feststellbar ge-
wesen.

Lebendgeborene je 100 Gebährfähige
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Abbildung 9 Entwicklung der Geborenen je Frau
(Quelle: eigene Zusammenstellung nach TLS 2009)
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Die dargestellte Entwicklung der
Geburtenzahlen nach der Wen-
de wird auch Auswirkungen auf
die künftige Höhe der Geburten
haben. Durch die Geburtenaus-
fälle der 90er Jahre wird die An-
zahl der Frauen im gebärfähigen
Alter in den nächsten Jahren
deutlich sinken (demographi-
sches Echo). Die bisherige kon-
tinuierliche Abnahme ist in Neu-
haus am Rennweg auf die Ab-
wanderung junger Frauen zu-
rückzuführen und wird die Ge-
burtenzahlen auch mittelfristig
weiter sinken lassen.

Anteil Gebährfähige an der Gesamtbevölkerung
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Abbildung 10 Entwicklung des Anteils junger Frauen
(Quelle: eigene Zusammenstellung nach TLS 2009)

Wanderungsbewegungen
Die Wanderungsbewegungen der letzten 20 Jahre haben die Bevölkerungsentwicklung der Stadt ein-
deutig geprägt – und dies nicht nur in quantitativer Hinsicht, sondern auch durch die Veränderungen
ihrer Struktur.

Wanderungen werden in der
Regel von jungen, mobilen Be-
völkerungsschichten getragen.
Durch den arbeitsplatzbedingten
Zuzug in den 80ern und den ne-
gativen wirtschaftlichen Ten-
denzen Mitte der 90er Jahre
kam es in Neuhaus am Renn-
weg zu massiven Abwanderun-
gen im Bereich der jungen Fa-
milien. In den letzten 7 Jahren
konnte hier eine Stabilisierung
erreicht werden. Derzeit ist ein
Trend zur verstärkten Bildungs-
wanderung zu erkennen.
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Abbildung 11 Wanderungssalden nach Altersgruppen
(Quelle: eigene Zusammenstellung nach TLS 2009)

Da den Verlusten bei den jungen und mittleren Bevölkerungsschichten regelmäßig Wanderungsge-
winne der über 65-jährigen gegenüberstehen, verändert sich auch unmittelbar die Altersstruktur der
Bevölkerung von Neuhaus am Rennweg. Hinzu kommt der indirekte Effekt der ausbleibenden Gebur-
ten durch die Abwanderung junger Menschen und deren Folgen.

Der Einfluss der Kommune auf Wanderungsbewegungen ist begrenzt. Auslöser von Wanderungen
können gesamtgesellschaftliche Prozesse sein oder wesentlich von wirtschaftlichen Bedingungen ab-
hängen. Die Analyse der Ziel- und Quellbewegungen kann Hinweise auf Wanderungsgründe geben.
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Nach 1990 verließen viele Men-
schen Neuhaus am Rennweg in
Richtung alte Bundesländer. Ei-
ne Rückkehrbewegung wie in
anderen Kommunen ist nicht
feststellbar. In den ersten Jah-
ren nach der Wende konnten
Wanderungsgewinne gegenüber
anderen Gebieten Thüringens
die Gesamtverluste abmildern.
In den letzten Jahren ist zuneh-
mend eine Abwanderung in die
Oberzentren des Freistaates
festzustellen. Der Saldo inner-
halb des Landkreises ist leicht
positiv.
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Abbildung 12 Wanderungssalden nach Ziel-/ Quellgebieten
(Quelle: eigene Zusammenstellung nach TLS 2009)

Es ist in den nächsten Jahren mit einem Trend zur Abwanderung junger Menschen (Bildungswande-
rung, Arbeitsplatzwanderung) zu rechnen, von dem insbesondere die thüringischen Zentren und die
wirtschaftsstarken Bereiche der alten Bundesländer profitieren. Innerhalb des Landkreises weist Neu-
haus am Rennweg einen recht konstanten, leicht positiven Saldo auf. Dies spricht für die regional gu-
te Bewertung des Wohn- und Wirtschaftsstandortes Neuhaus am Rennweg. Dies gilt es weiter aus-
zubauen.

3.1.2 Altersstruktur
Aufgrund der Bevölkerungsent-
wicklung in der Stadt Neuhaus
am Rennweg in den letzten Jah-
ren der DDR (wirtschaftlich be-
dingte Zuwanderung v. a. junger
Fachkräfte) wies sie 1990 eine
besondere Altersstruktur auf. Mit
dem Durchschnittsalter von 30,4
Jahren war Neuhaus am Renn-
weg eine sehr „junge“ Stadt. Der
Anteil von Kindern und Jugend-
lichen lag mit 25% hoch (Thü-
ringen: 22,8%) – der Anteil von
Menschen über 65 Jahre lag mit
9,8% hingegen weit unter dem
Landesschnitt (13,7%).
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Abbildung 13 Vergleich der Entwicklung der Altersstruktur
(Quelle: eigene Zusammenstellung nach TLS2009)

Die verschiedenen Aspekte der Bevölkerungsentwicklung der letzten 20 Jahre haben die Altersstruk-
tur der Bürgerschaft deutlich verändert. Der allgemeine Trend hin zu einer zunehmend älteren Ge-
sellschaft ist in Neuhaus am Rennweg sogar überdurchschnittlich stark ausgeprägt.
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Abbildung 14 Entwicklung der Altersstruktur zwischen 1990 und 2008
(Quelle: eigene Zusammenstellung nach TLS2009)

Die Kinderzahl sank seit 1990 deutlich – geringe Geburtenzahlen und insbesondere die Abwanderung
junger Erwerbstätiger mit ihren Kindern (der heute fehlenden Elterngeneration) in den 90er Jahren
haben den Anteil der unter 6-jährigen von 8,9% auf 3,4% sinken lassen. In absoluten Zahlen bedeutet
dies einen Rückgang um über zwei Drittel. Ähnliche Gesamttendenzen sind auch in der Altersgruppe
6 bis 15 Jahre zu verzeichnen – Rückgang des Anteils an der Gesamtbevölkerung von 13,2 auf 4,9%,
Abnahme der Anzahl von über 1.000 auf 270. Im Unterschied zur vorangegangenen Altersgruppe, die
seit etwa 1996 relativ stabil ist, ist der Trend hier entgegengesetzt: vergleichbar geringer Rückgang
bis 1996, deutliche Abnahme bis 2005 (Geburtenausfälle der Nachwendezeit), dann wieder stabil,
jedoch auf niedrigem Niveau.

Eine sehr hohe Abnahme verzeichnet auch die Altersgruppe der 25 bis 35-jährigen – die heutigen
Familiengründer. Im Zuge der intensiven Abwanderung der jungen Familien in den 90ern verließen
viele Kinder die Stadt – diese fehlen heute als potenzielle Elterngeneration. Waren 1990 noch etwa
1.350 Bürger von Neuhaus am Rennweg zwischen 25 und 35 Jahren alt (17,7% der Gesamtbevölke-
rung) sind es 2008 nur noch 535 (9,6%).

Die Gruppe der 40- bis 55-jährigen konnte ihrer Anzahl halten, was bei sinkender Gesamtbevölke-
rungszahl zu einem steigenden Anteil führt. Die Abwanderungen in der Nachwendezeit wurden sehr
stark von den Jahrgängen getragen die heute diese Altersgruppe bilden (1953 bis 1968) – sie waren
1990 22 bis 37 Jahre alt. Da jedoch diese Jahrgänge insgesamt sehr stark besetzt waren, ist die An-
zahl der heute 40- bis 65-jährigen etwa ebenso groß wie 1990.
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Abbildung 15 Entwicklungstrends der einzelnen Altersgruppen
(Quelle: eigene Zusammenstellung nach TLS2009)

Die einzige Altersgruppe mit
sowohl relativer als auch abso-
luter Zunahme ist die älteste, die
der über 55-jährigen. Sie nahm
zwischen 1990 und 2008 um
28% zu und erhöhte ihren Be-
völkerungsanteil deutlich von
26,5 auf 39%. Vor allem die Äl-
teren (65 bis 75 Jahre) und die
Hochaltrigen (über 75 Jahre)
nahmen mit 69% bzw. 83%
deutlich zu. Ihr gemeinsamer
Anteil stieg von 14,3 auf 23,7% -
jeder Zehnte ist heute schon 75
und älter.
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Abbildung 16 Entwicklung des Durchschnittsalters
(Quelle: eigene Zusammenstellung nach TLS2009)

Folge der dargestellten Entwicklung ist ein sehr starker Anstieg des Durchschnittsalters in der Ab-
wanderungsphase 1990 bis 2000 um fast 9 Jahre. Dieser Anstieg verlangsamte sich zwar, hielt aber
an, so dass 2008 das Durchschnittsalter in Neuhaus am Rennweg bei etwa 44 Jahren lag.

Es ist festzustellen, dass aus der ehemals sehr jungen Altersstruktur in Neuhaus am Rennweg sich
eine über dem Landesschnitt liegende überalterte Bevölkerung entwickelt hat.
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3.1.3 Bevölkerungsprognose 2020
Das Thüringer Landesamt für Statistik hat im Auftrag der Stadt Neuhaus am Rennweg auf Basis der
11. Bevölkerungsvorausberechnung eine Prognose für die Region Neuhaus am Rennweg bis zum
Jahr 2020 erstellt. Neben der Stadt Neuhaus am Rennweg wurden die Nachbarstadt Lauscha sowie
die Kommunen, für die Neuhaus am Rennweg erfüllende Gemeinde ist, berücksichtigt. Danach ver-
ringert sich die Einwohnerzahl von derzeit 10.633 Einwohner um über 20% auf unter 8.500 bis zum
Jahr 2020 – ein durchschnittlicher jährlicher Rückgang von 180 Personen.

Ist
Bevölkerungsentwicklung der Stadt Neuhaus und

ausgewählte Gemeinden*)

Thüringer Landesamt für Statistik

10 633 Personenam 31.12.2008 einen Bevölkerungsstand von

12 868 Personenam 31.12.1998 einen Bevölkerungsstand von

alle ausgewählten Gemeinden hatten

- 2 235

- 802
Gestorbenenüberschuss

negativer natürlicher Saldo

- 1 433
Wanderungsverlust

Bevölkerungsrückgang um 2 235 Personen bzw. 17,4 %

jährlicher Rückgang um 224 Personen !

Gesamtrückgang

*) Neuhaus am Rwg., Stadt; Goldisthal; Scheibe-Alsbach; Siegmundsburg; Lauscha, Stadt

Bevölkerungsvorausberechnung
Entwicklung der Bevölkerung der Stadt Neuhaus und

ausgewählte Gemeinden*) von 2008 bis 2020

Thüringer Landesamt für Statistik

10 633 Personen31.12.2008

10 214 Personen31.12.2010

Bevölkerungsrückgang um 2 172 bzw. 20,4 %

jährlicher Rückgang um 181 Personen !

8 461 Personen31.12.2020

Hauptursache
der jährlich geringen Zahl an Geborenen (Ø 47) steht eine
hohe Zahl an Gestorbenen (Ø 147) gegenüber

*) Neuhaus am Rwg., Stadt; Goldisthal; Scheibe-Alsbach; Siegmundsburg; Lauscha, Stadt

„Wanderungsverluste“ beschleunigen den Bevölkerungsrückgang
45 % des Gesamtrückganges

„Gestorbenenüberschuss“ der zur rückläufigen Entwicklung der B evölkerung führt
55 % des Gesamtrückganges

Abbildung 17 11. Bevölkerungsvorausberechnung für die Region Neuhaus am Rennweg
(Quelle: TLS 2009)

Hauptursache des Bevölkerungsverlustes liegt in einer anhaltenden Abwanderung, die 55% des Ge-
samtbevölkerungsrückganges ergeben. Das Landesamt für Statistik geht jedoch von einer schrittwei-
sen Verringerung des Wanderungsverlustes aus. Die natürliche Bevölkerungsentwicklung ist wie in
ganz Deutschland ebenfalls rückläufig – der negative Saldo wird in den nächsten Jahren sogar konti-
nuierlich leicht zunehmen.

Abbildung 18 Entwicklungstrends für die Region Neuhaus am Rennweg
(Quelle: TLS 2009)

Für die Stadt Neuhaus am Rennweg wurden die regionalen Ergebnisse dieser Bevölkerungsprognose
entsprechend des Bevölkerungsanteiles der Stadt an der Gesamtbevölkerung der Region herunterge-
rechnet. Dabei wurde aufgrund der leicht abweichenden Altersstruktur von einem etwas überdurch-
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schnittlichen Rückgang der Einwohnerzahl in Neuhaus am Rennweg ausgegangen, so dass sich
dessen Anteil von derzeit 52,4% auf 51,1% verringert.

Unter dieser Annahme sinkt die Einwohnerzahl bis 2020 auf etwa 4.300 – d.h. zu den bisherigen Be-
völkerungsverlusten von fast 28% sind weitere 22,4% bis zum Ende des Prognosezeitraumes zu er-
warten (in Bezug zu 2008). Insgesamt ergäbe dies einen Bevölkerungsverlust seit 1990 von 44%!

4.000

4.500

5.000

5.500

6.000

6.500

7.000

7.500

8.000

1990 2000 2010 2020

7.708

6.569

4.322

bisheriger
Bevölkerungsrückgang

27,8 %

zu erwartender
Bevölkerungsrückgang

22,4 %

Abbildung 19 Ergebnisse der 11. Bevölkerungsvorausberechnung
(Quelle: eigene Berechnung nach TLS 2009)

Auch die Veränderung der Al-
tersstruktur hält an. Dabei set-
zen sich die allgemeinen Trends
(überproportionaler Rückgang
der jungen Erwachsenen, deut-
liche Zunahmen bei den älteren
Bevölkerungsgruppen, insbe-
sondere den Hochaltrigen) fort.
Zu rechnen ist zudem mit einem
erneuten Absinken der Gebur-
tenzahlen und einer damit ver-
bundenen Verringerung der An-
zahl der Kinder (demographi-
sches Echo).
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Abbildung 20 Prognose der Entwicklung der Altersgruppen
(Quelle: eigene Zusammenstellung nach TLS 2009)
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Der vom Landesamt für Statistik vorausberechnete Lebensbaum der Region Neuhaus am Rennweg
ist typisch für schrumpfende Städte in wirtschaftlich unterdurchschnittlich entwickelten Räumen. Ne-
ben den typischen Überalterungsmerkmalen („Pilzform“, weiter abnehmende Basis) weist der Män-
nerüberschuss bei den jungen Erwachsenen (Familiengründungsphase) auf die wirtschaftlich proble-
matische Situation in der Region hin, die verstärkt junge, gut ausgebildete Frauen als mobilste Bevöl-
kerungsgruppe abwandern lässt. Diese Abwanderung setzte bereits verstärkt zur Jahrtausendwende
ein, so dass auch in den Altersgruppen zwischen 30 und 40 Jahren ein Männerüberschuss bestehen
wird. Dieser Trend wird die weitere Entwicklung der Region zusätzlich belasten (fehlende Frauen im
gebärfähigem Alter – Rückgang der Geburten, fehlende Fachkräfte – Schwächung des Wirtschafts-
standortes).

Stadt Neuhaus und ausgewählte Gemeinden*)
Altersaufbau der Bevölkerung im Jahr 2020

(11. koordinierte Bevölkerungsvorausberechnung)
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Abbildung 21 Lebensbaum 2020 für die Region Neuhaus am Rennweg
(Quelle: TLS 2009)
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3.1.4 Zusammenfassung der demographischen Trends
Nur in den ersten Jahren unmit-
telbar nach der Wende konnte
Neuhaus am Rennweg in seiner
Bevölkerungsentwicklung mit
der durchschnittlichen Entwick-
lung im Freistaat Schritt halten.
Seit 1996 verläuft sie nun deut-
lich negativer als im Freistaat
bzw. im Landkreis. Während in
Thüringen heute noch ca. 87,5%
seiner Bevölkerung von 1990
leben, sind es in Neuhaus am
Rennweg 72,5%. Aufgrund der
Trends ist damit zu rechnen,
dass sich der Abstand weiter
vergrößert.

Bevölkerungsentwicklung im Vergleich
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Abbildung 22 Vergleich der Bevölkerungsentwicklung mit
Landkreis und Freistaat
(Quelle: eigene Zusammenstellung nach TLS 2009)

Bevölkerungsentwicklung im innerregionalen Vergleich
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Abbildung 23 Bevölkerungsentwicklung im innerregionalen Vergleich
(Quelle: eigene Zusammenstellung nach TLS 2009)

Es ist in den nächsten Jahren aufgrund der Altersstruktur mit einem kontinuierlichen hohen negativem
Saldo der natürlichen Bevölkerungsentwicklung zu rechnen. Hinzu kommen Wanderungsverluste, die
neben einer unmittelbaren Abnahme an Einwohnern auch zur mittelfristigen Verstärkung des zuvor
genannten Aspektes beitragen werden, da überwiegend junge Bevölkerungsschichten zur Abwande-
rung beitragen.
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4. Fachkonzepte

4.1 Städtebau und Denkmalpflege

4.1.1 Stadtgliederung und Stadtstruktur
Wie in Abschnitt 2.3.2 dargestellt, liegen die historischen Ursprünge der Stadt Neuhaus am Rennweg
in den drei ehemals selbständigen Ortschaften Neuhaus, Igelshieb und Schmalenbuche, die auch
heute noch sowohl Struktur und Erscheinungsbild der Stadt als auch das Bewusstsein und die Identi-
tät der Bürger bestimmen.

Industrialisierungsbedingte Stadterweiterungen aus der Gründerzeit sind in Neuhaus am Rennweg
nicht zu finden. Die Straßendörfer Schmalenbuche und Igelshieb konnten mit den typischen Schiefer-
häusern ihr historisches Ortsbild bewahren. Das Zentrum von Neuhaus am Rennweg mit seinen
schiefergedeckten Bürgerhäusern, Hotels und Gaststätten hingegen wurde kurz vor Kriegsende na-
hezu vollständig zerstört. Erhalten blieb ein relativ kleines Areal um die Kirche und die ehemalige
Schule.

Für das im Zweiten Weltkrieg zerstörte Areal südwestlich der Sonneberger Straße wurde 1949 ein
Bebauungsplan zur Errichtung eines Markt- und Aufmarschplatzes genehmigt. Das Kulturhaus an der
Südwestecke des vorgesehenen Platzes wurde 1950-1953 errichtet. Mit Erhalt der Funktion einer
Kreisstadt im Rahmen der Verwaltungsreform der DDR 1952 wurde ein Kreisratsgebäude 1956 als
vierflügelige Anlage geplant. Der Bau wurde bis 1963 fertig gestellt, allerdings nur mit den beiden
straßenseitigen Flügeln. Der Bauantrag von 1958 für den zweiten Bauabschnitt unterschied sich dann
bereits spürbar von der eher traditionellen Architektur des Nordflügels, für die etwa der schieferne
Hausteinsockel typisch ist. An der Gesamtkonzeption für die Platzanlage wurde festgehalten. In ei-
nem 1969-1973 errichteten Erweiterungsbau des Kulturhauses wurden eine Bibliothek und gastrono-
mische Einrichtungen untergebracht. Das letzte Gebäude am Platz, das zu DDR-Zeiten entstand, war
dann die SED-Kreisleitung, die sich gestalterisch den Nachbargebäuden anschloss. Das alte Platz-
konzept wurde dagegen aufgegeben - das neue Gebäude wurde etwas nach Osten verschoben, auf
ein Pendant zum Kopfbau des Kreisratsgebäudes verzichtete man. 1993 wurde das Eckhaus, wel-
ches der Vollendung der Platzanlage im Weg stand, abgerissen, um dort einen Sparkassenneubau zu
errichten. Zeitgleich erfolgte der Umbau des Kulturhauses. Der Platz selbst wurde ebenfalls umgestal-
tet (Grünflächen, Wegesystem usw.).2

Mit Entwicklung des VEB Röhrenwerk „Anna Seghers“, später VEB Mikroelektronik, wurde Neuhaus
am Rennweg zu einem wirtschaftlichen Zentrum in der Region. Es kam zu einem erheblichen Zuzug
von Fachkräften aus der ganzen DDR. Entsprechend dem Bevölkerungswachstum (von 1971 bis
1989 fast 56%) wuchs auch der Siedlungskörper – schrittweise wurden große Wohngebiete in der für
die jeweilige Zeit typischen Bauweise errichtet: Alter und Neuer Apelsberg (Zeilenbebauung der 60er
bzw. 70er Jahre), Stadtmitte und Schöne Aussicht (Plattenbauten der 80er Jahre).

Nach der politischen Wende in der DDR und dem Beitritt zur Bundesrepublik Deutschland im Jahr
1990 stieg die Bautätigkeit in Neuhaus am Rennweg an. Sie blieb jedoch im Vergleich zu anderen
Kommunen der Region relativ gering. Errichtet wurden insbesondere Einfamilienhäuser in den Rand-
lagen der Kernstadt. Dabei konzentrierte sich die Entwicklung in diesem Bereich vor allem in der
Neuen Siedlung am Bau – allein hier entstanden etwa 50 Einfamilienhäuser.

2) Stalinistische Architektur in Thüringen: Marktplatzanlage in Neuhaus am Rennweg. In: Brüggemann, S.;
Schwarzkopf, C. (1999): Stalinistische Architektur



Stadt Neuhaus am Rennweg – Integriertes Stadtentwicklungskonzept 2020

4. Fachkonzepte

Deutsche Stadt- und Grundstücksentwicklungsgesellschaft DSK30

Abbildung 24 Übersichtskarte Bauweise
(Quelle: eigene Erhebung – Kartierung Sommer 2009)
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Die siedlungsgeschichtliche Entwicklung und die damit eng verbundene Bauweise haben auch we-
sentliche Auswirkungen auf die Nutzungsstruktur der einzelnen Teilbereiche von Neuhaus am Renn-
weg gehabt. Während in den historischen Ortlagen Neuhaus und Igelshieb (in deutlich geringerem
Maße auch in Schmalenbuche) eine Mischbebauung aus Wohnen und Gewerbe entstand und auch
erhalten blieb, sind mit den späteren Stadterweiterungen überwiegend monofunktionale Gebiete ent-
standen. Dies betrifft insbesondere die Wohngebiete aus der DDR-Zeit, in denen Versorgungs- und
Sozialinfrastruktur kaum in die Gebiete integriert wurden. Aber auch die in den Jahren nach der Wen-
de entstandene neue Siedlung “Am Bau“ dient reinen Wohnzwecken.

Nach der Wende entstanden wie in vielen anderen Städten in den neuen Bundesländern auch in
Neuhaus am Rennweg größere Handelseinrichtungen in den Siedlungsrandlagen. So konnten sich im
Bereich Robert-Koch-Straße (angrenzend an das Wohngebiet Schöne Aussicht) sowie an der Ge-
markungsgrenze zu Lauscha / Ernstthal zentrale Versorgungsbereich etablieren, die verkehrsgünstig
gelegen sind und über ausreichend Parkmöglichkeiten verfügen. Auch von den nahegelegenen
Bahnhöfen Neuhaus am Rennweg bzw. Ernstthal oder über einen Haltepunkt der OVG Sonneberg
sind diese Versorgungszentren auch fußläufig gut zu erreichen. Beide Standorte haben auch eine
klare regionale Bedeutung als Versorgungsbereiche für die angrenzenden ländlichen Räume und mit
ihren Fachmärkten auch für die Nachbarstädte, so dass sie wesentliche Aufgaben für das Mittelzent-
rum Neuhaus am Rennweg / Lauscha erfüllen.

Negativ zu bewerten ist jedoch, dass unter anderem mit Ausbildung dieser beiden randlichen Versor-
gungszentren eine deutliche Funktionsreduzierung im Stadtzentrum erfolgte. Derzeit ist das Zentrum
von Neuhaus am Rennweg vor allem geprägt von den zentralen Verwaltungseinrichtungen sowie von
vorhandenen Kulturstätten. Insbesondere im innerstädtischen Teil der Sonneberger Straße ist auch
ein erhöhter Ladenleerstand feststellbar. Seine ursprüngliche Funktion als Einkaufs- und Flanierbe-
reich kann der Straßenabschnitt derzeit nur bedingt erfüllen.

Weitere dominante Nutzungsstrukturen sind der Schulcampus (angrenzend an das Wohngebiet
Apelsberg) und im Stadtteil Schöne Aussicht die Konzentration von Einrichtungen aus dem Gesund-
heits- und Pflegebereich (Krankenhaus, Arztpraxen, Alten- und Pflegeheim u. w.).

Auch die Standorte der größeren gewerblichen Unternehmen konzentrieren sich an wenigen Standor-
ten. Vor allem südlich der Bahnlinie befinden sich die großen Gewerbegebiete in Neuhaus am Renn-
weg. Aber auch in der Bauebene hat sich ein erster größerer Betrieb angesiedelt. Hier sind im Rah-
men der Flächennutzungsplanung auch mögliche gewerbliche Erweiterungsflächen vorgesehen.
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Abbildung 25 Übersichtskarte Nutzung Erdgeschoss
(Quelle: eigene Erhebung – Kartierung Sommer 2009)
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4.1.2 Denkmalschutz
Durch die massive Zerstörung in den letzten Tagen des Zweiten Weltkrieges sind wichtige Zeugnisse
der stadtgeschichtlichen Entwicklung der Stadt Neuhaus am Rennweg verloren gegangen. Die späte-
re Überformung des Bereichs mit großmaßstäblichem Wohnungsbau sowie die Bebauung um den
Marktplatz hat dazu beigetragen die Stadtsilhouette sowie wichtige Blickbeziehungen negativ zu be-
einträchtigen. Die durch die Untere Denkmalschutzbehörde benannten Einzeldenkmale sind über-
schaubar. Zu nennen ist insbesondere die Evangelisch Lutherische Kirche im Kirchweg 5, welche als
größte Holzkirche Thüringens geführt wird. Des Weiteren gehören das ehemalige Schulgebäude im
Kirchweg 4, das Verwaltungsgebäude in der Sonneberger Straße 1, das Wohnhaus in der Sonneber-
ger Straße 29 sowie das Heimatmuseum „Geißlerhaus“ in der Sonneberger Straße 106 zum Denk-
malbestand der Gemeinde. Bis auf das „Geißlerhaus“ befinden sich alle Objekte innerhalb eines
200m Radius um den Marktplatz.

In der Umgebung von Neuhaus am Rennweg finden sich als gelistete Denkmale überdies die Wüs-
tung Glücksthal, der Dreiherrenstein Hoher Lach, das Glasbild in der Sonneberger Straße 14, zwei
Familiengräber und verschiedene Grenzsteine aus dem 16. und 19. Jahrhundert. Der Rennsteig als
im Sinne einer Sachgesamtheit gemäß § 2 Abs. 1 Thüringer Denkmalschutzgesetz quert die Stadt
Neuhaus am Rennweg. Der Denkmalschutz bezieht sich auf den historischen Verlauf des Rennsteigs
sowie seine Sachteile Grenzsteine, Wegweiser, Gedenksteine und Schrifttafeln sowie Wegkreuzun-
gen, Pässe und Raststätten.

4.1.3 Städtebaufördergebiete
Im September 1992 beschloss die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Neuhaus am Rennweg
auf der Grundlage der Ergebnisse der vorbereitenden Untersuchungen die förmliche Festlegung des
Sanierungsgebietes „Innenstadt". Der städtebauliche Rahmenplan als informelle Planungsgrundlage
für die Entwicklung des Sanierungsgebietes „Innenstadt" wurde im Dezember 1992 von den Stadt-
verordneten gebilligt. Mit der Genehmigung durch die Obere Bauaufsichtsbehörde und ihrer öffentli-
chen Bekanntmachung am 07.04.1993 wurde die Sanierungssatzung rechtskräftig. Das Sanierungs-
gebiet umfasst ca. 40 ha.

Als Ziele der Sanierungsdurchführung sind in der Begründung der förmlichen Festlegung des Sanie-
rungsgebietes definiert:

- Stärkung und Ausbau des Tourismus sowie Schaffung von hochwertigen Einrichtungen des
Tourismus (Gastronomie, Hotels, Pensionen, Privatquartiere)

- Ausbau des Angebotes für Sport und Freizeit

- Schaffung einer Fußgängerzone "Sonneberger Straße"

- Bildung eines Ortsmittelpunktes im Bereich Markt- und Rathausvorplatz einschließlich Kirch-
platz

- Schaffung, Sanierung bzw. Ausbau von notwendigen Infrastruktureinrichtungen

- Verbesserung der Wohnqualität durch private Instandsetzung/ Modernisierung

- Beseitigung städtebaulicher Missstände im Bereich der Blockbau- und Plattenbaugebiete zwi-
schen Sonneberger Straße und Bahnhofsstraße durch umfassende Planungsvorbereitung als
Grundlage zur weiteren Durchführung.


